
Anzeige.-Zu verkaufen.
' Hzoö
kauscn das sanfte iwtiftixkizc, mit Marmor ver-
i,rle in ver L!a?n nitvrigtr Grundzins

-l!t -.nzs?c:>tn iiiirichtiiiigki', Frcnte mit
vallt, mit Blitstn auSgtlrgtks Vesti-

bül, Ellas in ven Tchürtn, Bavkjim-
!>!?, t>ij>eS lalltZ Wassrr: cementir Seiten-
weg und Keller: Älock IHW, Port-Straße,
j:>>be,i FeZeral- >ir.!Z sünfielin
v?llslä!ieiz hergestellt: rl? Savon verlaust: täglich
zur Besichtigung geijssnet. tinschlitblich Sonntag!;

F. I. Cam v b 11,
(27A?I) an Lrt un!> Stelle.

Billig>u verkauf oder zu rtauscden:
Line gute un schön gelegene Farm erster Klasse

yegeii Stavt-Sigenthum. Nach>usragei> in 2^.-huren

Zu verkaufen:
TaS feine Wohnhaus und grohe Etablissement

Nr. 92. Garrison-Lanc,
früher zum Nachlasse von <5 Harles Adam
Appel gehörig, Grundstück 4Z bei 360 Fuß, nahe
Paltiinore-Strasie, mit einem dreistöckigen moder-
nen ziegelsteinernen Wohnhause, 2-stöckigen Hinter
Gebäuden, Stall, Wagen-, Eis- und Schlachthaus,
seinem Keller: einem jährlichen Grundzins von HI3Z
uilicrworsen: speziell passend,sür ein

Flaschenfüll - Etablissement.
sterner das dreistöckia Wohnhaus mit Hinterge-

bäude, Stall und Schlachthaus
Nr. 2578, Hollins-Straße.

nahe Garrison-Lank. Grundstück 32 bei 136 Fub 11
Zoll, eiiieni jährlichen Grundzins von unter-
Mörsen, liberale Bedingungen.

Nachzufragen bei
L. P. und P. C. Helmighausen,

(271,5.8,k-2.5.9,02.6.9)

Hört auf, Miethe zu bezahlen!
Kosige, zweistöckige Häuser mit sechs Zimmern aq

st>lover-Strake, zwischen Fairmount-Avenue unv
UaveNe-Stratze; l-eiges und kaltes Wasser, Bade-
zimmer, Halle, Furnace, cementincr Keller. Preis

ssünszig Tollars Baar, der Rest in wöchent-
lichen Abzahlungen.

.
>

Edw. I. Ga Ila ? her, Bauunternehmer,
Nr. 2636. Lst-Balttmore-Strab'

Au erkaufen!
17 31 und 46 Acker, billig: ein n^u-^H-n

Zu e'rftz^en^bna "'n Nr° Uo"°St° Paul-
Straße, Baltimore. lLltÄt.lZ)

Billig in <iutgcsei>kr C'trocerie-L-den.
Nachzufragen in der Expedition dieses BlatteS.

Z vermiethen.
Zu vermiethen:

>Ta? Haus Nr. A7, Nors-Mount-Ttraße, 8 Zim-
mer. eini'chliek.'ich Badezimmer: Hlv. Nachnifragen

an -Ort und Stelle odcr bri R. B. Smith, Nr. Mi,

Lst-Ballimore-Stratze. i'"

Zu vermtetden:
?aS Wohnhaus Nr. 2N. W-st-?'ddle-Str-s,e

(nahe Richmond-Markt) in sehr gutem Zustande;
Miethe Z26 pro Monat.

Cbas. M. Wyeth.
(Mai7.lJ) Nr. U, Lst-Lexington-Str.

Zu vermtetden:

Nr. 7N2, Nerd-Eutaw-Strake, Laden und Woh-
nung, nahe der Hoptiiis-Universitöt: in bestem Zu-
stande. Laden und 9 Zimmer für K2'>,oS.

Nr. Süd-Eutaw-Strake, passend sür ein
Bäckerei, hat Backofen. Ties-s Eigenthum wurde
gründlich renooirt. Laden,und zehn Zimmer sür
525.00.

D. M. Site, Nr. 203. Nord-Liberth-Strahe.
(S'vtS.lMl)

Geld aSzükiheu.
Geld zu verleihen

5iM aufwärts. Ich kaufe Häuser, Grundzinsen,
Hypotheken, Bauplätze etc. S a in. Fzu t h, Nr.
KII, Hollins-otrabt, 5 l>is 6 Uhr Abends.

(N ov-.>, I) 1

Geld unlerlhreu eigenenDtdingungen
DlKidelt Suaranee-<?mp..

Zimmer Nr. 201, herald"-slebäude, leiht
solchen Leuten, die gegen Lohnzahlung eine
pauernde Stellung einnehmen, Geld ohne
S>cher h e i t. Absolute Verschwiegen-?--
heit. Leichte Rückzahlung? - Bedingungen.

Stiedrl, Slaten. Liberaler Dtsconto.
<Septl2,TKL.üMte)

Gebrauchen Sie Geld?
Wegen Anleihen aus Möbeln, Piano, Pferd,
s. w. zu den niedrigsten waten und aus die längste

Heit wende man sich an das Bureau ran
John W Wllson.

Zimmer Zot Atlantic Trust Building.

Darlehen auf Möbeln.
Neuer, leichter, langer Rückzahlung-plan, wie

solcher von sonst Niemandem offerirt wird. Ans
die Zeit eines Jahres, wenn Sie es wünschen.

Kein falschen Versprechungen in den Zeitungen.
Keine Zinsen-Raten um Sie irre ,u

w/lche" An°dert osseriren. Nachzusragen im Büreau
der Potsmac Loin Suarantec Eoinvanv." Aimmcr
Nr. S, .Bank von Valtimore-'Gebäude, Ecke Balti-
more- und St. Paul-Strade. tNov.IS.D.tE IJ)

Psandleiher-Auzeigen.

eld! Geld! Geld!

cLewyt H SataSes,
eousslidirte Drlehk?-Eo.,

te. SN7. Lst-Valtimore.
Iwtschtn Gay- und Frederick-Sttat.

etablirt 1825,
cht as>ausmaniis'Zl!aaien un Werthsach tdei

Art ltb-rale Vorschüsse.
>lle TisnSatttonen streng privatim.
Unvat-Souitoir hinln d:m Laden. Tügltch fte.

S ?Gebäude und litsenspindei durch Einbrecher
Mar t4ni. inrr. rl. l)c.l völlig qeschStzt.

Auch Vtitglieder der LuriixXiino
? d Vtt<l Stltaüeoe Pfänder prioati
M ttkimk. cdtTS.INS )

Ketd auszuteiven
beliebigen BeirSge

Denjami L Bomp.'s.
Darlehen- u. Bant-Eomtoir.

Benjtl'scht GedSud, (ISSV etadltrt).

wir geben ach immer aus fichcrhettea alleit Nlt
id Waare nd Werthsachen ül>erha>cpt die grtß
VorschüN. Wir tausen ud itaustti zolde
silberne Taschenuhren, Dianiantei'. Schowcksache M
Waare jeder ülrt. Lsseo v 7tt Adetzi
h! Samstag, 10 llhide.

Schwache, nervöse Personen.
geplagt von Schwermuth, vrröthe, gittern, Herz-klopfen und schlechten Träumen, erfahren au dem

kruii?ketn, Folgen der Ziiqcndsüntcn, Strnmpf-
aderbruet, (Larieocele), erschöpfende AnflAsse und
andere mark-und beinverzelireiide Leiden, schnell

Heilverfahren? Auch ein Kapitel über Verdütunq
zu großen Kindersegen und deren schlimme ffslgen
enthält diese lehrreiche Buch, dessen neueste Ausläge nach ympsaiig von SS Cents Briefmarke
versiegelt versandt wirb von der

PMVS7 ,L, Ltk ve.. ftloVork. .V

NüHlich^Aufklä^
enthält da? gediegene deutsche Werk ?Der Stet-

4Z. Auslage. 2SV Seiten stark, mit
viele lehrreichen Illustrationen, nedst einer Ab-
handlung über kinderlose <Lhen. welches von Mann
und Arau gelesen werde sollte Unentbehrlich
für junge Leute, dl sich verehelich wollen, od
unalückltch verkeiraike find.

Li, leicht verständlicher Weis, ist anpefllhef. wie
an gesund Kinder zeugt und eschlechtAkrank
Helten und die dvsen Aolgen von Jugendsünden,
tote Kchrväch. Vkervositüt, Impotenz, Polluti-
onen Unfruchtbarkeit, Trübsinn, schwache Ge-
dächtniß. Energielostakeit und rampsaderbrnch,
oh ie schädlichen Medizinen dauernd heilen kann.

Ei treuer ffreund und weiser Siathgeber ist diese
unübertreffliche deutsche Buch, welches ach Sm
psang von 2S TtS. Postmarken in einfachem Um
schlag sorgsam verpackt. fri zugeschickt wird.

,s e7 o. sincc?,
tkrllher 1! Clinton Place. New gor? N. A

'Les Lesens werth.
An den Herausgeber!

Ich halte es für meine Pflicht, Ihre
Leser auf ein Heilmittel aufmerksam
zu machen, das in keinem Hause feh
len sollte.

Ich war ein Märtyrer der Dys
pepsie und Hartleibigkeit und versuchte
Alles vergeblich. In der Verzweiflung
laufte ich ein zehn Cent-Packet der ?U.
S. Army L Navy Tablets," Nr. 17.
Ost-14. Straße, New-Aork, und nach
drei Tagen, fühlte ich mich besser, so
daß ich später ein fünfundzwanzig
Cent - Packet kaufte, wonach ich jetzt
vollständig geheilt bin. Ihr Apotheker
kann und muß Ihnen dieselben be-sorgen.

Achtungsvoll
Ein Leser.

Smpfohle von Dr.PoSuer tBerlin
Stopft Ausleerungen uS den Urin Organen

hei beiden Geschlechtern in 4S Stunden.
Es ist besser als Lopaiba, Cubcben oder Tin

spritzttngen und frei von allen schlechten Ge-
rüchen und anderen Unannehmlichkeiten.

'L. .''.'AS
den ist. ohne die lind keine echt. iMvI Z

Verkauft t all Ap-theke.

TerlaUgt.-Franeu nnd Mädchen.
Verlangt:

als in cincr Fawlllt:
at.-r in Är. 2414, tnitaw-

<>>77 >

. verlangt:
Ma!!>ch?n Hrau für allgemeine

?<> >n eu-er kleuieii Emilie. Guter Lohn. Rachzu-
Nasr i Ar. I2ZI Carroilslrade. sS7c>?l

Verlangt:
<''ne öchjn ?j,? Kiafi.: guter S?in für eine

eoiiisct'nte 'Person. Nachzutragen in Nr.
Howars-Strade. <277-81

v >
Verlan: v..

i'ni für ein Äin? nn> um bei

deliülflich zu sein. Nachzusragen I"'
?W. i-">

.

<?in Mädchen Wachsn Bügeln.
Nachzusragen in Nr -LI. Wreenmount-Äveirue.

l--'77>
Aerlaaat:

<li>chiii krster l?!assk in einer ssamnie von
zwei liberoler L?!>n. Nachzufragen zwi-
schen 1 unz ö Üb: Nachmittags in Nr. 1522.

verlanat:
compctenle- Machen siir ?ie Hausarbeit: Re-

ersoroerlich. Nachzufragen in 2>l2,
??>

Verlangt:
Ein rkjpektable? Mädchen zum Kochen, Möschen

einer ssamilie rwn vrei Erwachsen!. Nachzusragcn
in Nr. 216, Laksalc-Roas, Ralanv-Park.

5277-S

MSdchen sür eine kleine Familie: Teutick?
wcrs.ii vorgezogen. Nachzufragen in Nr. 27. West-
North-Avenue. . f277)

Verlangt:
weiße Wäscherin in der Indu-

ftrial Schoo!, Nuckeystown,
sowie M Zungen; gute Bezahlung- Neserenzen er-
forderlich. Man aaressire:

1277-9
Verlangt:

?ine Köchin in ein-r Aamilie von drei Personen:
guter Lohn wir bezahlt Nachzusragen in Nr. ?>l6.
Bolton-Ltrahe, nach 10 Uhr Morgens. 1277>

verlangt:
<?ine competente zum Koch,'n- Rescrenzen er-

Nachzufragen in Nr. 1506, Park-Avenue.
IZ76?S

fragen dei anidurger'!, Nr. 2202, McCulloh-Str.
(^76-7>

Et. Paul-Sirabe. > t i

Verlangt!
Eine deutsche Köchin in einer Familie von zwei

Personen: muk eine gute Haushälterin sein. Nach-zusragen in Nr. 131, Truid-Hill-Avmue.<275?7)

Lkrlangt.-Männer und Knaben.

>?in Krankenwärter Vir'? vorgezogen.
Nachzusragen in Nr. 501, Sud-'Broasway. <277>

Verlangt:
Ein ltviger Mann sur Nkstaurant nn'd Küche. Zu

erfragen in Nr. 1!H1, West-Pratt->Etrabe. i277t

Verlangt:
Mödel-Pioliierer erster Klasse. Nachzusragen

bei ?The Phiüv Hib C0.," Lstend- unv Warncr-
C trade. l?77??>

Verlangt :

<?in starker.Junge, um Grsbschmied-Hilser zu er-

lernen. Nachzusragen bei Ä. ?l. Tchaal, Nr. Ii1!>,
Waler-Strahe. i27

6in Bäcker als dritte Han?. Nachzusragen zwi-
schen 12 uns 1 Uhr Nachmittag in Nr. Nors-
Montsoro-Ävenue. <276?7l

Verlangt:
Ein Bä-ker als oritle Hanv. Nachzusregen in Nr.

1801, Weft-Lasayelte-Avenuc. >276?7)

Verlangt:
Steam Zitters." Nachzusragen bei

Nr. 9, West-Pratt-Straße. <276??>

Verlangt:
Ein lediger junger Mann, um in einem Grocerie-

unv Provisions->?telchäsl zu arbeiten: Einer, wer das
Geschäft gut versteht. Nachzusragen in Nr.
Nors-<silmorrKtrab?. <276?7)

Verlangt :

Ein Junge von 16 bis 18 fahren im /Tetzer-.Te-
partement des Teutsch?!, Nach-
zusragen in der Exoeoilion des Blattes. <276?7j

Verlangt:
Ein gesetzter Mann mit Hrau obne KinÄer sucht

Stelle als Hansbalter oder in einer Restauration
6vee Holet: ven'iedt mehrere Sprachen. Nachzusra-
gen in der Erpilsirion dieses Blattes. <276?7>

Verlangt:
Ein junger Mann als Auswärter. Nachzufragen

in Nr. !1, Nord-Front-Straße. <275?)

Ltellen-Geinätc.
Stellegesuch:

Ein Maschinenschlosser, technisch ui!>d prakiiich
ausgebildet, sucht Stellung. G-s. Osserten unter

H. 403," an den ?Deutschen Eorrelonoenten.
1276?7

Berlauqt im Allflemeinen.
Logi gesuedt:

Pesten eKcscrciizcn geben. Man aoressire: ~E. Nt. !6"
Deutscher Korrespondent. >276-7)

Deutsches Arbeits - Nachweisungs-
Büreau.

Nr. 21?. Siid-Tharp-Strasie. unter der Aussicht der

?Teutschen deut-

Io h a n n D. Meyer, 21!?, Sud-Tharp-
Etrab, wenden, welcher unentgeltlich Auskunst er-
theilen wird. <lan26,l!A>

tz Z
Srankheiten. Heilt in kiir,efter Zeit Ev- ?

I' dhilis, Ausschlag, HalS- und Miindkrank- P
heiten, - P

Dr. Beeker'i anatomischen Museum, Rr.
H 708, Ost-Baltimorestrabe. Sprechstunde X

von Iv Uhr Morgens biZ 10 Uhr vbdZ., H
Mittwoch und Freitag von 10 bis j KH Uhr Mittags und von 6 bis 10 ÜbrAbds. K

7 N. B. Dr. Becker' Paste heilt un Ä
X sehlbar jeden AuZslub. Esnsultation frei. >

<Mai2s,ll,TtS)

X-strahlen-Untersuchunq Kl.oo.
Registrltte Aerztin

Dr. Auna Giering s

VeAstadlv LovapouiiÄ
Kurirt positiv alle Frauen-Leiden. Als Friih-iahrs-Ttärkiiligsmittel unübertrof!en.

Von allen Apothekern verkauft.
Preit. inen DoNar die istascke.

Mein Buch: ?Rathschläge sür grauen, frei.
lPrivat-Zanitariiim von ho''em Aus
ReguUreiibe Pillen. t 2 pro Schachtel.
Eonsultotion und Raihschläge pro Woche

rnschlieblich Medizin, bis geheilt.

Z)r. Anna Kiering,
KSVZ Ost-Baltimore Str., Baltimore.

Sprechstunden?lo Vorm. bis 10 Abends.

! SchMrte !

s nach Bremen

s oder Hamburg s

über Ratlimore Z
K oder New-Uork Z
s es et d dilli,dl, s

S kp.de,.Ti>rrchiiie,leii." H
A -ae^<ledr ?

''

Vltimorestr. mid Post-vsstce.Ave.

Per Deutsche Korrespondent.
Dooaerftag, de 4. Oktober RSVV.

Am Kreuz.
Ein Passions - Roman auS Ober-

! ammrgan. i . -

Loa Wiltlm.Vilvillt.

?Treibt die Weiber hinweg! Schont
ihn nicht mehr fort auf den Richt-
platz!" befehlen die Priester.

?Nach Golgatha an's Kreuz mit
ihm!" brüllt das Volk. Und die
.Frauen werden fortgetrieben; ein
nochmalig Botschaf des Statthalters
bleibt unbeachtet, der Todeszug setzt
sich unaufgehalten in Bewegung.

Maria aber verläßt ihn nicht mehr.
Mit den Getreuen schließt sie sich dem
Foltergang des Sohnes an, denn die
Sündhaftigkeit der Mutterliebe ist so
groß wie ihr Schmerz.

Es raunt und rauscht m den Lüf-
ten. als ob die Walküren mit den Göt-
tern beriethen, ob sie ihm helfen soll-
ten. Aber sie vermögen es nicht: die
Sphäre des Christengottes ist ihnen
verschlossen.

Die Scene verwandelt sich. In
schwarzen Trauermänteln tritt der
Chor heraus und stimmt für den ster-
benden Gott den Grabgesan-g an. Und
der einfache Gesang erinnert an ein al-
tes angelsächsisches Lied vom Kreuz,
das im siebenten Jahrhundert der
Skalde Caedmon gesungen, und das
über ein Jahrtausend lang im ge-
heimnißvollen Bann der Rune begra-
ben lag.
?Mich deucht, ich sehe," so sagt das

Lied,
Einen strahlenden Baum

In Lüften schweben.
Vom Licht umwoben

Alle Engel sahen's,
Sie. die schön erschaffenen.
Ein Schandpfahl war's nicht,
Daran die Blicke hingen
Der seligen Geister
Und der Erdenpilger. .

Der edelsten Wesens
Einen solchen Siegesbaum
Sah ich. Schuldbefleckter!

Doch, im Goldglanz gewahrt' ich
Greulichen Werkes Spur.
An der rechten Seite rinnende Tropsen

Bluts
Sah, erschrocken und schaudernd.
Das schlvebende Bild die Farbe wan-

deln. -

So lag ich
Lange und weilte.
Nach des Heilands Holz-
Harmvoll blickend.
Da hört' ich auf einmal
Hallende Rede.
Es sprach solche Worte
Der Waldbäume besten.

Vor manchem Jahr.
Noch gemahnt mich's im Innern,
Da ward ich gefällt -

In Forstes Gründen.
Bon der Wurzel getrennt
Durch wüste Gesellen.
Daß zur Schau ich dient.
Schleppten Knechte mich fürder.
Stemm'en die Achsel.
Steuerten bergauf
Und festeten mich.

Der Fürst der Menschheit,
Mich zu ersteigen.
Wie strebte er muthvoll!
Nicht wider ter Troste Wort
Wagt' ich. noch durste
Mich beugen unv bersten
Bei'm Erbeben der Erde.

Der Helden^jüngling.
Der Herr, der Allmächtige,
Die Richtstatt bestieg er
Starkmuthig und ernst.
Vor der Menge Augen,
Er, der Menschheit Retter.
Unter ihm erbebt' ich!

Des Waltenden Leichnam
Mit Gewölk umhüllet.
Der Sonne Schein war
In Schatten versenkt,
In tiefes Schweigen..
Als die Schöpfung beweinte
Ihres Königs Tod.
Christ hing am Kreuze.
Da kamen von fernher
Zu dem Fürsten die Mannen.
Eiligen Schrittes.
Ich schaute alles.
Von heißem Weh
Wund und gequälei.
Ich beugte mit Macht mich
Den Mannen zu Händen,
Demüthigen Sinnes.

Den machtvollen Gott
Hoben jetzt vom Holze
Der Hilda Männer.
Von dem blutbesprengten.
Dem Speerdurchbohrten.
Streckten hin im Frieden
Ihn, den Erstarrten. ?'

Den Himmelsherrn schauend,
Wie er schlief und ruhte.
Von der Arbeit ermüdet.

So lautet der Hochsang Caedmon's.
des Runengewaltigen, aus dem sieben-
ten Jahrhundert nach dem Tode des
Erlösers. Und heute zwölshundert
Jahre später, wird er wieder lebendig,
und das furchtbare Ereigniß erneuert
sich wieder, gerade so. wie es der Skal-
de gesungen, gerade so. wie es vor
bald zwei Jahrtausenden sich begeben.

Was ist Raum, was ist Zeit für
das. was in dsr Liebe wurzelt?

Der Chor hat sein Klagelied been-
det. Ein seltsames Geräusch hinter
dem Vorhang begleitet die letzten Str-
ophen ein Gehämmer sollte das?

Nein es wäre zu gräßlich!
Man hört's und will's nicht hören!
Todtenstille herrscht im Zuschauer-
raum die Hammerschläge werden
immer deutlicher der Vorhang rollt
auf. da liegt er, kopfabwärts. die Füße
gegen das Publikum, flach hingestreckt
auf dem Kreuz, an der Erde! Und
sie treiben ihm die Nägel mit wuchti-
gen Streichen durch die Glieder! Sie
durchbohren dies gütigen Hände, die
keinem lebenden Geschöpf j weh ge-
than, aber, wo sie sich milde aufge-
legt. alle Wunden geheilt und alle
Schmerzen gestillt haben! Dies Füße,
die so leicht die göttliche Gestalt ge-
tragen. im schwebenden Schritt, über
dn heißen Sand des Landes und
über die wogendenWasser des Ozeans,
immer dem inn Ziel der Liebe zu.
Jetzt liegt er da. elend am Boden,
ausgespannt auf dem Fluchholz
halb erstarrt wie ein gefällter Hirsch.
Rechts und links stehen bereits aufge-

richtet die niederen Kreuze der Scha-
cher. Diesen sind die Arme nur um
den Querbalken gewunden und mit
Stricken geschnürt, nichts als die Füße
sind mit Nägeln geheftet. Christus
allein ist an Händen und Füßen fest-
genagelt, weil eine Ahnung die Pha-
risäer Peinigt, als ob er nicht ganz
umzubringen sei! Wenn sie dürf-
ten, sie würden ihn in Stücke rechn

und in alle Winde zerstreuen, um
sicher zu sein, daß er am dritten Tage
nicht auferstehe, wie er's geweissagt
hat!

Die Henker sind mit der Aufknüp-
fung der Schacher fertig: ?Jetzt muß
der JudeN'könig erhöhet 'werden!"

?Richtet das Kreuz auf! Greift zu!"
befiehlt der Hauptmann. Keine Brust
athmet mehr, jeder Herzschlag stockt!
Die vier Henker greifen mit muskulö-
sen Armen zu. ?Auf! Nur nicht
nachlassen!"

Das Kreuz ist wuchtig, die Knechte
stöhnen und stemmen die Schulter
die Adern schwellen an noch ein
Ruck auf schwankt der Balken.
?Haltet fest!" ??Noch mehr strengt
eure Kraft an!" Und es hebt sich im
gewaltigen Bogen, es schwebt aus-
wärts die Menschheit beugt sich
schaudernd zurück vor dem Gräßlichen.

?Es ist nicht, es kann nicht sein!" ?

Und es ist. es kann sein! Ents-etzen
schüttelt die Zuschauer, die Glieo.'r be-
ben. Einer faßt den anderen an, wie
um sich zu halten, daß es ihn nicht
niederwerfe. Es kommt, das Kreuz ?

es kommt über die ganze Welt! Im-
mer höher immer näher! ?Haltet
dagegen laßt nicht los!"

Es steht, es ist gefestet!
Da hängt die göttliche Schmerzens-

gestalt. nackt und bloß. Mitten durch
die blutenden Hände und Füße gehen
die Nägel. und das Auge, das es
leugnen möchte, muß es sehen das
Herz, das es ungeschehen machen will,
muß es ertragen! Aber es hält sich
nicht mehr vor diesem ungeheuren An-
blick, laut ausschluchzend bricht das
langoerhaltene Weh hervor, und die
von Fieberfrost zitternden Hände
falten sich in einem Gefühl anbetender
Liebe! Namenloses, süßesks Mit-
leid ergießt sich in unaufhaltsamen
Thränenfluthen und steigt empor, eine
Wolle von Wchmuih über dem Haupte
des Gekreuzigten sammelnd, ihm das
Todesweh zu lühlen. Und allmählich
gewöhnt sich das Auge an das Niege-
schen: und vermag es zu schauen!
Göttliche Anmuth ist über den schlan-
ken Körper ausgegossen und wie
das Schöne ewig Himmel nnd Hölle
versöhnt und das Furchtbarste verklärt

so löst sich das Entsetzen harmo-
nisch auf in frommer Bewunderung
vollendeter Menschenschöne, die sich da.
in keuscher Ruh und Majestät, ent-
faltet vor dem entzückten Blick. Die
Gräfin hat die Hände über die Brust
verschlungen. Die Welt liegt unter
ihr. als ob sie da oben mit ihm am

Kreuze schwebe. Sie weiß nicht mehr
ist er ein Mensch oder Christus

, selbst - sie weiß nur. daß nichts ist.
als er!

(Fortsetzung folgt.)

Monats - Ausweis des Schatzamts.

Ausgaben und Einnahmen im Sep-

tember. Noten - Cirkulation,
Münzprägung und S!and der Na-
tionalschuld.

Washington. D. C., 3. Okt. ?
Der Ausweis des Schatzamts sür den
Monat September zeigt, daß die Ein-
nahmen sich während des Monats auf
545.304.326 stellten, die Ausgaben
auf 39,169,971, womit für den Monat
ein Mehr von 56,134,355 verbleib!.

Die Einnahmen betrugen an Zöllen
519.700,516 (eineZunahme von 5580,-
000 im Vergleich mi! September von
1899); Jnlandsteuern 522.927,439.
Abnahme 51,437.000; Verschiedenes
52.676.371. Zunahme 5827.000.

Für das Kriegs - Departement wur-
den 514.125,284 verausgabt, eine Zu-
nahme von 53.600.000; für das Flot-
ten - Departement 4.734.285. eine no-
minelle Abnahme. Während des Quar-
tals vom 1. Juli an überstiegen die Ge-
samt - Einnahmen die Ausgaben um
51.300.000.

Nach dem Bericht des Courant-Con-
troleurs stellte sich am 29. September
bei Geschäftsabschluß die Total - Cir-
kulation von National - Banknoten
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auf 5W8.38Z.973. erne Zunahme von
für das Jahr und von

H 4.112.163 für den Monat.
Die auf Bundesnoten basirie Cirlu-

lation stellte sich auf 5294.222.979. ei-
ne Zunahme von P 88,908,806 jür das

Jahr und von P 3.561.623 für den M-
onat.

Die durch gesetzliches G?ld gesicherte
Cirkulation betrug 534.112,994. ein-
Abnahme von A1,862.961 sür das

Jahr und eine Zunahme von P 530.549
für den Monat.

Der Betrag von registrirZen Bun-
des-ObligOtionen. die zur Sicherung
der Banknoten -> Cirlulai'ion deponirt
sind, stellte sich aus H296,672.630, der

Betrag Mr Sicherung öffentlicher De-
positen auf 587,655.780.

Laut Monaisauöweis des ?Mnzdi-
rektors stellte sich die Prägung im Sep-
tember auf ß0,^40. 938 K2.-
293,335 in Gol). 53.932.185 in Sil-
ber und 5215.418 in Scheidemünze.

Die öffentliche Schuld stellte sich bei
Geschaf.'sschllch am 29. September
i960, abzüglich des Baargeldes i.m
Schatzamt, auf 51.196,156.671, eine
Abnahme für den Monat von 56,122.-
435. Diese Abnabme ist auf die Zu-
nahme im Baarbestand und aus die
Einlösung von 2-prozeniigen Obliga-
tionen zurückz'ufübren. Die Schuld
fummirt sich, wie folg!: verzinsbare
Schuld 51.W1.499.269; unverzinsba-
re Schuld 5387,346.969; Schuld, die
seit ihrem Fälligrverden nicht mehr ver-
zinslich ist. 55,516,229; To!al 51.-
394,361,549. Hierin sind ausstehende
Cettlfikate und Schatzomtönoten, die
durch einen gleisn Betrag von Laar
gedeckt sind, nicht eingeschlossen. Die
Baarvorraihe :m Schatzamt sind, wie
folqt, klassifiz'irt: Goldreserve 5150.-
900,990; Trust - Fonds 5734,513.-
679; Generalfonds 5123,936,805; in
NaÜonalbank - Depositenst<llen zum
Guthaben von Zahlmeistern und dem
Bundes - Schatzmeister deponirt. 596,-
997,212; Total 51.105.447,697; die-
sem Total stehen Verbindlichkeiten in
der Höhe von 5817,242,818 gegenüber,
wodurch ein Baarbestand von 5288,-
204,878 verbleibt.
Kanonenboot ?VillalaboS" nicht ver-

loren.
Washington, D. C., 3. Okt.?

Das Klotten - Departement erhielt
heure folgende, vom 3. Okiober datirle
T<pesche des Admirals slemp-s aus
Cavite. nahe Manila:

?Die ungünstigen Berichte über das
Kanonenboot ?Villalobce" und sei-
ne Mannschaft find unbegründet. Eine
Zeitung in Manila veröffentlichte am
28. September einen falschen Be-
richt."

Es hieß in dcm Bericht, das Kano-
nenboot und seine Mannschaft seien
zugleich mit den 51 Mann des 29.Jn-
fanterie - Regiments, unter dem ?a-
-pitän Devercaux Smith, den Filipinos
in die Hände gefallen.

Irüg d cUo llikZlllte, vi !I1 ImiMl-kKSiKttildt

Ter Prodnkten-Markt.
(Die unten stehenden Preise beziehen

sich auf das Engros - Geschäft; im !
Endeiail - HaNoel ist ein entspre- !
chender Aufschlag zu berechnen.)
Der Apfel - Markt ist fest und 5

in gutem Zustand für alle f-ineren
Herbst - Früchte, von welchen kein
Ueöerfluß vorhanden ist. Aei B-
kohl ist in großen Mengen vorhan-
den bei flauem Umsatz. Trau-
ben sind in bedeutenden Vorräthen
im Markte und billiger. New-Uor-
ker Birnen sind in guter Nachfra-
ge. Kronsbeeren finden nach
und nach mehr Beachtung. Sel-
lerie ist fest im Preise ebenso
gelbe Zwiebeln, Quinces u.
bessere Sorten von Pfirsichen.
Z u ck e r - M a i s ist billiger. Li-
ma - Bohnen behaupten ihren
Werth.

Mau nehme Min acht
0 schli odee ktcht ?d n tdm Sali

Bnd fieroftlich tnug, sosoe d,Oe t,schreite.

ebrauch

Dr. Agst König's

Hambarger Krostthee,
lch prpt d schnell dt schliwOn ?äll heilt.

e S
TX " '<A

GM G t Das verbessert elastische Bruchdm

HU 111 IM Ii I? Gl I? I I I cheS mit adioluter Bequeiuiichteit bei
F I Ii I>l II ?acht und etraftk mir, und,

V TT V' AI VTT' hat inBruch d> der Ichwersttn Art?
UF ' oder grißte Anstrengung jiirtiitun^

wird eine permanente und schleunige Seilun bewerkstelligen. Unser Waare werden nicht von Agen.
!n oer Rpothekeru vertauft. Deutsche Glchäft. (Eiadlirt 17 Hahr.) Gchickt nach Arei-Damph
ietea -dt I VVS V<Z.. 7 Z2V rv.

Aepfel, pro Faß . . . 60c.-52.25
Weißkohl, pro 100 .

. 51.00?52.50
Kartoffeln, pro Büschel . . 40c. ?55c.
Kopfsalat, pro Kiste . . 40c.?50c.
Sellerie, pro Dutzend .

. . 20c.?50c.
Zuckerrüben, pro Bündel Ic.
Zwiebeln, pro Büschel .

. . 45c. ?48c,
Tomatoes, pro Büschel. . 50c. ?60c.
Birnen, pro Faß . . . 52.25 ?H 4.00
Trauben, pro 10 Pfo.-Korb 9c. ?11c.
Lima-Bohnen, pro Büschel 51.00 bis

51.25.
Zucker-Mais, pro Dutzend 8c. ?12c.
Quinces, pro Faß . .

. 52.50 ?52.75
Creme-Butter, pro Pfund 20c.?23c.
do. Dairy Print. pro Pfd. 17c.?22c.
Eier, pro Dutzend .... 16c. ?18c.

Leoendes Geflügel, pro Pfund:
Junge Hühner .... 9c. ?10c.
Alte Hühner ..... 9Hc. ?10c.
Enten B^c.?loc.
Tauben, pro Paar 15c.

Biehfutter- ans Ttrshpreise.
folgendes sind die aus den siaatlichei

Waagen fit: Heu, Slroh u. I. w. gestern er-
stellen P'.eise:

westliche Waage.
Heu-'Timotdy-Heu VIS kiS.ön, gem.

17.00 bis 517.50, Aleetzeu t!6.00 bis
h 17.00 vro Tonne

Stroh.? 58.50?5? Roggen-
strob Hl'.lia?K';, Haseistroh tzS,oo?slo
prv Tonne.

Maiq 52.6 t, bi tZ.65 vre Fag.
L) estliche W a ag e.

Heil?TimothJ..seu(alleS) t
neues Hcn tzlZ biö tz!6,K!eeheu bis
pro Tonne.

Slroh?Wairenstroh Rogqen-
roh tzll.oo?ZlZ.oo. Haferstroh K..-S..
pro Tonne.

MaiS?Kz.ly bis t.1.00 pro Faß.

Giehmärkte.
Chicago, Zll., Z. Lkl. Die Znsuhr I

von Rindvieh betrug 21,000 Stück; Preise
variirien zwisehen Z 2.00 und 16.00. Schwei-
ne: Zn'uhr 30.000; Preise variirten zwi-
schen und 55.55, Sckaafe: Znsudr:
22,000; Preise variirleu zivijchen G2.50 und
55.00.

Baltimorrr Marktberichte.
in -! iZ Ltt. Uwl>

Die beuttqeWeitenjusuör betrilz ?usiiel,
der Lilevalorcn-Brratj> Äuicd., ÄrrianSt
nun den Elcoalorea 1 Snsch>. Äertauft wur-
de 4,t<l><) Huschet und .. iwu>j>on.

-n , s peutlie > Gestrize SielZi Hett
SHiurre lehteS^a^r

NvtüerZ.. . 7L-i-7'. 7<

Steam 7ij
,

ö.iii.i!er .. -7'i>7u ?7>.^
?üdt.tlai ^? 70 - 7"^

Ltt !75X-'S>.i7S>,?7S>l 7'2)t- 7^

Vtov ?''--77 ?....

7!,?7B>,? 7S.>j- .!>>,

Jan ?....

Lebr 1........ > -

"V, 71.510. Tlevatoren - Bsr-
rath 6,ovij Busch Berianot sn den ckieoatoren

ulchei. Bertauil wurden .itjU Buichel
un Saigon.

Zadkllt jeizt den heutiqei'. de gestrigen
und en Staa er lAeijeupreile u oer-

olai l HcuNze j Gestrig tKleicve Zill
zeuiäier, >ie>jlcs Zai>r.

Spt emischler -47 4K), -
Spot tr. '2... ! .j > ->

zem.
Eühl. ireizer 47 47 ?4ti 41
SNI. zeler... 47 4j)t?47X 4l -42

Ott 45X-4<sj4S ZL
Nov. . .. . .......

. ... - .

Ueu oder alt, ! j. ?.?

!>!oo. oder <l , 41ZH 41 ?4l ttk
?an 40x^41

. .1 ?. ,

Hale c -oeuNze S. ,517 Siljsvcl:
vusltiel turitckzezogen: jiciaioren-ijorrarii UV7.UÄI
vujldel.

Weher?!r. 2 27^,-^2B
. I !I'i
. 4

nicht klasstfizirt
emischt'Ar. 2

. ,
ij -.'k>

. 4
. nicht'lassifuirt
Daitiiiiartr (Visekleii-?

tLertchtet jur d:n .veulsji-n äarreii>ientei, Sur d

Valtimsre. en Ltt. ILUO
Middendlirs, Oliocr z. dere dnen l-lc

SantierS'Trarlen S.2o),' aus 0 aui
S.le,',- !ai>nünniich!

v<l!ajs. Anisen
Sterling t'nnkielS für tic? Tage 4.L 1

a>!> Licht ?... tausniännische 4.Ll 4.V1

Veikause aus der liienne t?ffctteil-Ävri.

I.OVv Maruland ?rewna Ä. er S 7
4.00 V Ba. < Sladama üoni, Ser

Koul!> it.>pnd der tj

7.u Uuiiea Äuiiu und 6leckrle-6. Ine 7^'^
SL.uo ... 4er V 7

I 5 I . .......... !'i
"

!>iii I.iicrnational Trust 7>
"4 !-I 8

U. s. liidelli Guar. La 111
4(1 111.

Si!oU>i tl

Uniled.Lod.i>k Electric Co. önc 72
Z.iivU ... 4cr V7'^
.000 V-, Cent BdZ LU >.

Z4.IMU H Äludania <Zons tier 6
I.UOV i?iarulan tj

7S Dce-sit >2 !t>o
45 U. H. Guar. 111
15 ll 4i

Ka. Alabama Com 26
20 S >

LS Lnlclliatlünai Trust ov

Staac;- Seturltäte-:
At löaroilna. Ire. 1!1i)l>,.. . 10<l Ioli>
Ba. Century 80ndZ.....

er. 12ti Waner IIU
S>j?io.. iv-tu.

HaZ-i-etucuaien.
Souli>dtte'oa4,Ättleii S 4

IZt-rchantZ-itiational ....
. 175

Trust-Otiten:
VincaiuUe >d Devosit Co 179 1!10

a.

United iisenbabn >t Electric .. 1

ittloula Gallone. Ivü7er?

Ga Ätortueln ser lO2 ,

sa Lutderi>H liiorida Ser 1I1?i 112)j
s:r Sert! Ä

!ioiiarrnt>nlrl. ser erie IUO
iibcil-Ba. :cn:rai. 1. Lll, Zer..... 114
Vaito stadl-Passagier. 1. H>> ser.. Iv>,
ziilo. i>td , l.öir. 11!>>i

Er Ä Im? ser 115 il'it
SdaZ. Sani. Zt>adn iiüc-. ser. ..... V 0

öe uvurban öer tWash) 10ll>j

'.lorvtlie Z.roctt>>n scr., .- vt
ser.. 10

5-iUüvuiz Ullilcv ser?..
Uuuco Zncome 7!2 7^"

,
~ 4er Utj

Verschiedenes.
Atlantic Lrans-<!o

! Canln>o.- >'

!t,.-rvl-s Drcwina E I

zviatUian reivtn, So. Ps / Tu

j PI, Brem.uz So.Ser 5

> PduadeipKta >Zo. 5 iiu
z)ttnen-Atlien

! C-nsotld'Ne Ddien-So
<se°rse'6reek6al 11,

?kei>eiorkr o?ssrke-Nörf
Ne w-L ork, 3 Ott. Iv'w.

Ansang. Schluß.
miZottonOtl iV-;.

Vichn
naconda ....

iNiericait Tin Plate -VA
.m Tadat 2' ,

ipillwr>>d Odl Ps
enrreiso )te>v-Zrse

ck

i:az,'l'!'.!>vntcc öt. ?c>1....
qicaao, i>t I Va:,ftc 5
ieoeian. ij Sl <!uit
lous.

s)i>.ack 6 visier
vedcrat-Staljl i"g 13
i>nlcrnallnal Paser
tteri >d keltern
tkte A>e,rera lös

T I'
..ZtanlaZ T, 27X
<tinurt- vacitc 4L), 50>j

Hestcrii
'

t H central l'^it

torisern 47>, 48)j
tauouat vtscuit

ipcuasvtuanla-Ladi 128 12V
!paciftooi>HampijchtsljadrtSZ... Uv< LOX

eaoiaz
tdusitchetkclstc....

oasu IIX
ltiA 52 53

Ukton-Pactst?.. SS

U <-. liealiier. Pt
... 18 18

Qbtcaaoer elretr uS V'vukte-artt.
Welten. S-lliili. HöSS. Site,. Schluß.

Ott 76X 77 77

4VZt 40

Nov..! 37).' 38 L7X 37^.

Ott"!' 22 2ZX 22 2.2^,'
Nioo 22> 22>^

echk-emeftelsiv.
.

Ott 12.V0 13.2 l ZOO IS.I,
S!ov 110 V 11.70 11.S0 1170

Ott 7.2" 7 37 7.20 7.40
Nv 7.27 7.42 7.27 7.42

Rtpoenstülke.
Okt 5.2 8.2 8.20 S.^'2
Stov 7.4 7.50 7.40 7.K0

valtimorrr Posiam.
S. Davis Warfield, Postmeisterz

Frederick Leist, Hülfs-Postmeister.
Die Post ist Tag und Nacht offen.

Departement für Geld-Anwei-
sungen ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 5 Uhr Abends; an Festtagen
ist es geschlossen.

Das Departement für registrirte
Briefe ist geöffnet von 9 Uhr Mor-
gens bis 6 Uhr Abends.

Die Briefträger liefern an Festtagen
nur einmal Morgens ab.

Nachfolgend ist ein Verzeichniß der
verschiedenen Zweig-Büreaux und ih-
rer Lage. In jedem dieser Büreaux
werden täglich. Sonntags ausgenom-
men, von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abends Geld-Anweisungen ausgestellt
und registrirte Briefe entgegen genom-
men.

Zweig-Büreaux.
Station A, Towson A. W. L, Supcrint-"-

Station L, Ligkt- und Haindurg-Strabr Tco.

D, ö-troll - Jos. Äsltv, Suptrinttn
dnt.

..

Stat!.' <5, Arlington - W L. Super-

F. w. Strahe und Nortb-Avenue.

, W-rren E. Normen.

- A. W Tule. Suv-rin.

"Sta Non ?. liastern. und Patterson-Park-Avenu
Louis Aehtenield, Superintendent.

Station K, Sparrolv's Point Julius Mcre
dith, Superintendent.

c>
Station Nolant-Parl - Fru Irene L. SS.I,

Superintendentin. w
Station M, Zw, Cedar-Avenue 2- uc.

Hei,, Superintendent.

Station N, Wader'.v Avenue und Bori-Koas
Z, ?. Livinzfton, Superintendent.

Statten c, ?:°lo°ft'-S<ie at>- und CbesteNlc.?
Sdirles F. gl. Superintendent.

Unter - Stationen.
Nr. ! Park-Avenue und Madisn-S!rabe

Tlnmas A, ssonlpn. Superintendent

Ar z ?Broadway und Bank-Straße Ikha.
A. Wolf, Supt'intendent.

Nr 3 Broadway und Chase-Stravt
Krantz, Superintendent

Nr, 4 Slliott- und Curlcy-Strahe Auzull
Schräder, Superintendent

Nr l> Jodn und Mosher-tradt Harry

B. Mcßtal. Superintendent
Nr, 7 Harlem- und Fremont-Avtnue? Tkos.

I Ruane, Superintendent.
Nr 8 Baltimore- und Ann-Straße !l.in.

John H. Hanco-5 Superintendent.
5 Edwarss, Superintendent.

Nr 9 Nr. 214, 2 Avenue, Wooddnr JaS.
S Roß. Superintendent.

Nr .P> Norld-Avenue und Mc?ullol>-Straßt
Tavid McG. SbiPley, Superintendent^

Nr Z 6 Triiid-iziU.Avenue und MeMechen-
Straße - W. Taspari. jun.. Superintendent

Nr Z? Nr. 11, West-Nortd-Avenue Ostac

S !?. Kasien, Superintendent.
Nr II KUinor-Straße und flrederick-Avenu

verlier, S Wilson, S""'nltnt-n.
W M ssouÄ. Superindende.

.

Nr 15 Kdrle-Straße und Huntlngdon-Ave.

Nr 14 Cbarles-Straße nd Norld-Avenue
R. T. Pekold, Superintendent^

Nr I Prefton-Strake und Greenmount-Aüe.
?A. O. Harri,on. Superintendeni.
t) Bardwell. Superintendent.

Nr 10 Ecke Eutaw- und Prcston-Straße
Nr, 19 Biddle-Straße u. Pen>ylvi>nio-Aue.

Jodn Herr, Superintendent. .
Nr. A> Norlh- un Minden-Avenue Edwin

Si. TowneS. Superintendent.

Nr. 2l Palersn.Par-Avent und Fayettt

Straße liaS. H Moor.
Nr ? Baltimore-Straße und gremont-Ave.

Wn" A. Stuart, Superintendent^
Rr. 2Z autaw- und Baltimore-Strave o-

bert C. L. William,on. Superintendent.
Nr Rorvwesi-Hit Gilmor-Slraße und ,a

,°v,lle-Ave. - .V Wekley Wbite. Superinlendent.

N? Z 5 Nordwest-S-ke flremoi-.t- und Halter
s.n-Avenue - granl A Sup.rwlende,.l.

z Strafe und vtrlangerte Eastern
Avenue'- Julius A . Wazer, Superintendent.

Nr. 29 Ardwest-Kcke Franees- und Netreat

Slraße'- Frederick L Kramer. Superintendent.

Nr 30 Caroline- un ÖrleanS -

lol.n I. Groß. Sup-rintenden.

Nr gl Nortß-Avenue und 3. Straß That.
R Podn, Superintendent.

Wm Brown. Superintendent.

Nr !N earolixc- und gederal-Straße-John

Nr. 3.; Nr. 80), Weft-Low.bard-Ktraße
S B-S, Superintendent.

, .. ...

Nr. IN Broadway und lesi?rson-slrast
Herm. Klemper. Superintendent.

Nr. 40 Nr !?. West-Lombird-Straße
S-dn H. Zwaiiiiier, Superinlenden^

Nr 41 Nr. 408. ? John
H Blaß, Superintendent.

Nr 42 Clinton- und Boston-Straße Henry

W Febsenseld. Superintendent^
Nr 43 Hanover- und Hill-Straße

W, F-fter, jun.. Superintendent
Nr, 44 ?arey- und Mosher-Straße "Edward

45 -Bond- und Thainei-Straße Henry

Wittier, Superintendent. .
Nr. 46 Gay- und Aisqurth-Straße I. y.

Yra>nes, Superintendent.
Nr 47 e--r-v- und Mulderry-Straße J-dn

P SuNiaan, Superintendent.

Nr 4S Nr. >309 Nord-Sbester-Straße
As? ? ksairdanks, eupekintendknt.

Nr, 49 Nr. 2M> Pennsyldania-Vvenue
grau Eva Sdriner, Superinteudentln.

N, s>y <rared-S>ris>e nd Harlem-Avenu
Jodn Davis, Superintendent.

Nr. 51 Nr. 704, Noland-Avenue Frank y
yklieot.

Liberty-Road

Jamcs L. Ridaely, Superintendent.

Nr ? ssolumbia-Avenue und Scott-Straße
Walter R, Smith, Superintendent.

Nr 54 Tliarles- und Mandall-Slraße Wm.
B Tickinson, Superintendent.

Nr. 55 Lombard und Frederiik-Stroß,
Henry ?oulony. Superintendent.

Nr. S Nr I3<, Pennslvaniavenue
Henry S. Furling, Superint-mdt.

Nr 57 ssonway- und Warnet-Straße Wm.
H. Lötz. Superintendent

Nr. Carrollton-Avenue und Fayette-Str.
George H Stuart, Superintendent.

Nr Nreene- und strantlin-Straße Sa-
iiiuel L N NoVinson, Superintendent.

Nr. K 0 Vork-Noad und 25. Straße Henry

S Nllidv, Superintendent.

Bzr L! Mreenmount- und Rortli-Aven --

Geo.
Monroe-Str

C R Myers, Suv-rintendent.
Nr. 53 Nr 1401. Nord-Tliirles-Straße --

Lvmlind O. Etreett. Superinendnt.

Nr 64 Biddle- und Sden-Straße Andrew
M Tumbleson, Superintendent.

Nr. 65 - Nr. !Z25. Hull-Straßr Ott B.
Hcin>e, Superintendent.

Nr, Äilmor- und Lorman-Straße John
F. Cochran, Sl'perintsndent.

Nr 67 WUkins-Avenue und Payson-Straße
?I. iö Skmindiver. Superintendent,

W>u. H Stewart. Superintendent.
?> Mil!n- und ssairmount-Avtnue

LaiiiS M. I. Becker, Superintendent.
Nr. 70 Bal'iluo't-Straße und ?ov!ntlin-

Avenue tavid R. Millard. Superintendent.
? 14. Straße und ü. Avenue?

Modert Mazee, Superintei-dent.
Brooklyn Tr Robinson, Superintendent.

SouUi-Baltimore Thomas B. Horton. Super-

intendent.
Rurtvn John W. i)aminott, Superintenden.
Pik'ezviller Station Henry A. TaviS, Supe.-

intendent.
Mount Wasbin,ton-Etat'i-n James Hannt-

? Zoha W Hwlr, Super-

jntfndent.
Wettport-Station Jodn H. Kramer. Supertn-

? Taniel La>sy. Superinten,

dent.
Lauravill Station Williarn Smmel, Super-

'

Noland-Station William K. Rigor, Su-

Tickeyville Station W. A Tickcy. Superin,

Glenburnie Station William F. SiU5, Su-
perintendent

Mount Winans-Station William A. Gibson,

Parkville Station Mary M. Rodham. Super-

tclldent.
Ardiitus Station Samuel L. S'well. Super-

St Helena Station Frl. Zsabrlla Spencer,

Vostmarken-Agenturen.
Verschied.ne Stadt!heile, in welchen

Post-Werthsachen verkauft
werden.

Mclvale, i?. B. Scott.
York-Rcad Purnell F. Sappinzton.
Goriuch-Avenue und Harrisonftraße Robert E.

L. Hall.

Lrangeville Hiram Kirntle.
Fort-Avenue undZ ohnjoo-Slraße ?. R. P C.

Scheidt.
g. und Gough-Etrißt, Hizhlandtown James

L. Triiar.
Lrangeville Keorge Bell.
Nr 25 Union-Svenu lWsvbderrh) Tlarenn

D. Williams.
Broadway und Baliimire-Etraße Georg I.
Was

Untr-Stotion. Pennlhlvanicr Bahn L. H.
Brown.

Kamden-Station, Baltimore-Lhio-Bahn.-

Beförderung von Postsachen.
Länge der erforderlichen Zeit zur Er-

reichung der verschiedenen Be-
stimmungsorte.

' Untenstehend ist die ungefähre Zeit
für Uebermittelung der Postsachen von
dem Baltimore? Host - Büreau nach
den hauptsächlichen einheimischen und
auswärtigen Städten verzeichnet.

Inland.
Atlanta, <H., 19 Stunde.
Allantic-stny. N.-J.. 6 Stundcit.

Bussalo, N -Ä.""IS Stunden.
Cape May N.-J., 6 Stunden,
kderleston. S -tl . 16 Stunde
Chicago, lIIS., 1 Tag.

Si>l?mbia. ?tnde.

ssoiinnl-Biiiss. lowa. 2 Zag.
<?oneord. NH, I? Tlnnden. .

..

Detroit. Miich.. I Tag.
eros. ? Zage k Etun'i,

Ja'?!<. Mississippi, 2 Zage.
lacksonville, Aloripa, ! Tag.
Kansis-sltd, Missouri, 2 Zage.

Mittle Molk, Arkansas. I Zag le< Stundet
Kv., I Tag 2 Enpide.

M'.nphis. Zenn., l lag 5 Stniiden.
Mobil?. Alabama, IZag stünden.
Rorsolk. Nirginien, !2 Ttnndcn.
Nei-'-Leleans. La.. I Zag 10 Stunde.
Statt 5 Stunden.
Omada. Nebraska, 2 Tagt.
Holtland. Maine. I Zag
Portland Oregon, 5 Tatie.
Philadelphia. Pa. .? Stunden.
Vittsburg, Pa.. II Sinn,n.
Providence, A -? . 16 Ttunden.
Rale'gb. N <r . N Ttunden.
Ct. Louis, Missouri. 1 Zag 6 Stunden.

San granzi-c. i>al., 4 Zage N Stu.x.
Topeka, Kansas. 2 Tagt.
Boston. Mals,, 1? Ttunden.

Ausland.
Eremen, Teutschland. 9 Zage.
Buenos Anres. Argentinien Tage.
Kalkutta, Zage.

Kingston. Jamaika, 5 Tage.

Ctadt Meriko. Meriks. 5 Tage.
Moskau, Nusiland, 12 Tage.

ssai.ava, 2 Tage.

St Jodn? N-ii'undland. 4 Tage.

St Petersburg Nusiland. 12 Tage.
Sodney Australien. !1l Zage.

Ver. Staaten
s u n g c n.

Anweisenden bis zur Höhe von
52.50 kosten 3 <5/nts.

Anweisungen ütxr bis
lostcn 5> Cnts.

Anw<isungrn über H5-00 hiZ ij-lO.VO
kosten 8 Cents.

Anweisungen über bis
§20.00 kosten 10 Cent.

Anweisungen über 520.00 biZ
kosten 12 Cents.

Aniveisungen über b:3
M.OO kosten 15 Cents.

Anweisungen über H-tO.OO bis
550.00 kosten 18 Cents.

Anwersungen §5O.(X) biZ
§60.00 kosten 20 Cents'.

Anweisungen über §60.00 bis
§70.00 kosten 25 Cents.

Anweisungen über §75.00 biZ
§lOO.OO kosten 30 Cents.

Handelspapiere Packete bis zun
Gewicht von 10 Unzen 3 Cents;
Packele über 10 Unzen schwer, 10 Cts.
(ob geschlossen, oder nichl) mit Aus-
nahme von Manuscripten mit beifol-
genden Correkiu>r - Bogen, ferner alle
versiegelten Sachen (siehe untenstehend)
2 Cents pro Unze, mit Ausnahm von
Briefen in Post - Stationen, wo di
Postsachen nicht ausgetragen werden.
1 Cent pro Unze. Post - Karten, je i
Cent.

Zweiter Klasse-Postsachen Z<u
tungen, vierteljährlich oder öfter er-

scheinende Zeitschriften, welche nicht
gratis vertheilt werden. Das allge-
meine Publikum bezahl! dafür mit
Eisenbahn - Marken zu der Rate von
je 1 Cent sür 4 Unzen oder Theile da-
von. wenn nicht versiegelt.

Dritter Klasse (gedruckte, keine
Vlanco-Bücher). Cirkulare, andere ge-
druckte Sachen. Correktur-Bogen und
beifolgendes Manuscript. Valentine
Musik - Notenblätter. Heliotypes.
Chromos. Plakate. Lithographie' u.
gedruckte Anzeigen im Allgemeinen,
sämmtlich, wenn nicht versiegelt, 1/
Cent sür 2 Unzen oder weniger.

Vierter Klasse ?Waaren und Mu-
ster, Blanco-Bücher u. Papiere, Erze
alle Sachen, welche nicht in irgend ei-
ner der anderen Klassen eingeschlossen
und ihrer Natur nach nicht gefährlich
oder verderblich für den Inhalt dtv
anderen Postsachen sind. (Ein spe-
zielles Gesetz setzt das Porto für Sä-
mereien, Ableger, Wurzeln, Spröß-
linge und Pflanzen auf die Rate osrr
einem Cent für je 2 Unzen fest.) Falls
vorgenannte Artikel nicht mehr, als 4
Pfund betragen, 1 Cent pro Unze oder

sür jede 2 Unzen oder deren Bruch-
theil.

Warenproben Packete bis zu 4!
Unzen 2 Cents; Packet über 4 Urrzen
schwer. 1 Cent für jeve 2 Unzen ode
deren Bruchtheil.

Muster ohne Werth Höchstge-
wicht 8Z Unzen. Diese Packete dürfen
nachfolgende Maaße nicht überschrei-
ten: 12 Zoll lang, 8 Zoll breit und 4
Zoll hoch. Wenn aufgerollt, dürfen
sie 12 Zoll lang und 6 Zoll im Um-
fange fein.

Registrationsgebühr für Briefe und
andere Postsendungen beträgt 8 Cts.

Spezial -Ablieferung.
Jede Sendung, die mit einer Spe

zial-10-Cents Marke und einer sol-
chen des gewöhnlichen Portos versehen
ist. wird sofort nach Ankunft durch
inen Spezial-Boten ausgetragen, im
Bezirk jtxr freien Ablieferungssta-
tion, over aber im Umkris von vier
Meilen einer jeden anderen Postanstalt
in den Ver. Staaten. Die Abliese-
rungsstunden solcher Sendungen sind
in den Frei-Ablieserungsstationen von
7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends
in allen anderen Poststationen. Spe-

zial -Postsendungen können an allen
Ver. Staaten-Postämtern aufgegeben
werden.
Ausländische Sendungen.

1. Die Raten für alle ausländi-
schen Staaten und ihre Kolonie'
(ausgenommen Canada und Mexiko)
sind die folgenden: Briefe bis zu 16
Gramm (H Unze) 6 Cents. Einfache
Postkarten 2 Cents das Stück. Rück-
antwort -Karten 4 Cents das Stück.
Zeitungen und andere Drucksachen 1
Cent pro 2 Unzen.

Versiegelt. Irgend ein Postsache
wird als versigelt angesehen, wenn
dieselbe so verpackt ist. daß ine gründ-
liche Prüfung ohne Schädigung der
Umhüllung oder des Inhalts nicht er-
möglicht wird.

Nach send un gen.
Briese und Postkarten werden frei

den Empfängern oder Absendern von
einer Pvstanstalt zur anderen nachge-

schickt. wenn der Wunsch auf dem Um-
schlag ausgedrückt ist. Postsendungen
der anderen Klassen tverden nur auf
Verlangen nachgesandt und wird dann
an Bestimmungsorte ein Zusatzporto
von der Höhe des Qrignalsatzes be-

rechnet werden.

Zweiter Klasse (Zeitungen u. Zeit-
schristen) 1 Cent für 4 Unzen.

Dritter Klasse (Bücher. Cirkulare)
1 Cent für 2 Unzen.

Vierter Klasse (Waaren) 1 Cent
pro Unze.

Canada.
Dieselben Raten und Bedinaimgen.

als in dn Vr. Staaten, mit Ausnah-
me, daß gemischt Kaufmannswaaren,
welche nicht als ?Bona fide" Handels.
Muster gesandt werden, mit der Pak-
ketpost versandt werden müssen. Kauf-
männisch Schriften zu den gewöhn-
lichen Raten.

Einschreibegebühr (Post-Aufschlag)
8 Cents.
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